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Old Mill Aikido Schönengrund-Verhaltenskodex 

Im Verein Old Mill Aikido Schönengrund begegnen wir einander mit gegenseitigem Respekt. Für eine gute 

Atmosphäre und ein konstruktives Miteinander sind alle mitverantwortlich:  

Vorstand, Ausbilder*in, Schüler*in, Gäste, sowie Freiwillige und Mitglieder unserer Gemeinschaft innerhalb und 

ausserhalb des Dojos. 

Unsere Grundsätze 

Respekt und Verantwortung 

Wir fördern ein verantwortungsbewusstes und unterstützendes Umfeld, in dem man sich respektvoll verhält, 

unabhängig von Herkunft, Bildung, Religion, Glauben, körperlichen Fähigkeiten, Geschlecht oder sexueller 

Identität. Wenn diese Werte missachtet werden, greifen wir ein. 

Offene und faire Kommunikation: Konfliktlösung  

Wir kommunizieren offen und im Geiste des guten Willens miteinander. Konflikte werden auf faire und sachliche 

Weise gelöst. Ziel ist, um eine gerechte Lösung zu erreichen. Unsere Kultur ist auf Vertrauen aufgebaut und wir 

sind offen für konstruktive Kritik. Wir unterstützen eine auf Dialog basierende Führungskultur. 

Ehrlichkeit und Konsens 

Wir arbeiten konstruktiv und ehrlich in einem Rahmen zusammen, in dem das Einholen von Zustimmung der 

Schlüssel zur Zusammenarbeit ist. Beispielsweise verbeugen wir uns vor jeder Übung voreinander, um in einem 

regelmässigen Ritual ein Bekenntnis zu einer Zusammenarbeit in Respekt einzuholen.  

Jede*r Schüler*in/Mitglied kann das Mitmachen an einer Übung jederzeit ablehnen. 

Unangemessenes Verhalten 

Im Verein Old Mill Aikido Schönengrund wird das folgende Verhalten nicht toleriert: 

Diskriminierung 

Diskriminierung von Menschen aufgrund tatsächlicher, zugeschriebener oder gruppenspezifischer Merkmale wie 

Nationalität, ethnische Herkunft, Geschlecht, Alter, Sprache, sozialer Status, Lebensstil, religiöse, weltanschauliche 

oder politische Ansichten, körperliche, geistige oder psychische Beeinträchtigung oder beruflicher Status. 

Sexuelle Belästigung 

Sexuelle Belästigung umfasst jegliches Verhalten, das die Würde der teilnehmenden Personen im Dojo/Verein und 

der Aikido-Gemeinschaft insgesamt beeinträchtigt. Dazu gehören sexistische Witze, anzügliche, herabsetzende 

oder verächtliche Bemerkungen oder Handlungen, das Zeigen oder Verbreiten von pornografischem Material, 

unerwünschter Körperkontakt oder das Ausnutzen eines Abhängigkeitsverhältnisses. 

Mobbing 

Mobbing beinhaltet regelmässige und systematische Belästigung über einen längeren Zeitraum mit dem Ziel, eine 

Person zu diskreditieren, zu isolieren oder sozial auszugrenzen oder sie allmählich aus dem Dojo/Verein, der 

Aikido-Gemeinschaft im Allgemeinen oder ihrer Praxis zu vertreiben. Beispiele sind Herabsetzungen und 

Ausgrenzung, Vorenthaltung von Informationen, Zuweisung von demütigenden Aufgaben und ungerechtfertigte 

Kritik. 



DATUM AKTUALISIERT: 20.02.2023 

 

Seite 2 von 2 

Drohungen und Gewalt 

Handlungen, durch die andere Menschen im Dojo/Verein, in der Aikido-Gemeinschaft insgesamt oder im Rahmen 

ihrer Tätigkeit angegriffen, bedroht oder physisch oder psychisch geschädigt werden. Dazu gehören unter 

anderem verbale und nonverbale Beleidigungen, Demütigungen, Drohungen und Beschimpfungen, das 

vorsätzliche und anhaltende Stalken oder Belästigen einer Person.  

Ich habe das verstanden und werde mich daran halten. 

Mitglied Name:___________________________  

  

  

Mitglied Unterschrift:___________________________ Datum:_____________________ 

 

Bitte auswählen: 

Erwachsener: ▢ Jugendliche*r: ▢ 

(18+ Jahre alt) (unter 18 Jahre alt) 

 

---------------------Unterschrift der Eltern/Erziehungsberechtigten für Jugendliche--------------------------- 

  

Eltern oder Erziehungsberechtigte von Kindern und Jugendlichen:  

Mit Ihrer Unterschrift unten bestätigen Sie, dass; 

  

1) Sie die oben beschriebenen Aufgaben und Verantwortlichkeiten verstehen und akzeptieren; 

2) Sie diese Punkte mit Ihren Kind besprochen haben und dass es die Grundidee versteht; 

3) Sie bestätigen können, dass Ihr Kind versteht, dass es diese Regeln und Verantwortlichkeiten nach 

bestem Wissen und Gewissen einhalten muss; und 

4) Sie als Eltern fähig und bereit sind, mit den Instruktor*innen und dem Vorstand zusammenzuarbeiten, 

falls Ihnen eventuelle Probleme vorgelegt werden, um diese anschliessend zu lösen. 

 

 

Name des Elternteils/Erziehungsberechtigten:___________________________ 

 

 

Unterschrift der Eltern/Erziehungsberechtigten:___________________________ 

 

Datum:___________________________ 

 


